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Bedeutung von Bahnhöfen als Verkehrswende-
Infrastruktur

Studie „Bahnhof der Zukunft“

Bahnhöfe als der Ort, an dem 

• Multioptionale Verkehrspraktiken gebündelt, gefördert 
und erlebbar werden

• diese Art der Mobilität kennengelernt werden kann

Zielsetzung

• Heterogene Aspekte von Mobilität integrativ betrachten 
(„harte“ und „weiche“ Faktoren zusammenbringen)

• Valider, modularer und praxisnaher Maßnahmenkatalog 
zur Optimierung von Bahnhöfen als zentrale 
Mobilitätsdrehscheiben und attraktive Aufenthaltsorte in 
Kommunen
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• Stakeholderinterviews
• Fokusgruppen
• Repräsentativ-

befragung (Dtl.)

Bedarfsanalyse

• Nutzungsanforderungen 
• Basis: Best Practice und 

Befragungsergebnisse
• Maßnahmensammlung

Maßnahmen-
entwicklung

Bewertung Machbarkeit & 
Wirkung

• Bewertung 
Maßnahmenideen visuell 
(VR, Renderings)

• Bewertung an 2 Bhf.

Maßnahmen-
überprüfung

• für Bahnhofstypen
• Basisangebote und 

für  Segmente 
Bahnhofsnutzende

• Zeithorizonte

Modularer 
Katalog
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Vorgehensweise für eine 
ganzheitliche Betrachtung

EINFÜHRUNG
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Das Konsortium
KONSORTIUM

Auftraggeber

Praxisrelevanz, intermodale Verknüpfung  
und verkehrlich-technische Aspekte

Gesamtleitung, sozialempirische 
Analysen, konzeptionelle Arbeit

Designinstitut für Mobilität und Logistik 
Baulich-funktionale und symbolisch-
emotionale gestalterische Aspekte

Schwerpunkt Wirkungsabschätzung und 
Machbarkeitsanalysen

Angewandte SozialforschungMobilitätsarchitektur, Visualisierungen

Laufzeit: 3/2022 – 02/2026



• Ein „(inneres) Bild“ vom Bahnhof haben, 
dem Bahnhof Bedeutung geben

• Ankommen am Bahnhof

• Sich informieren und aufhalten

• Sich versorgen

• Weiter-/abfahren

hochfunktionale, gestalterisch und 
baulich hochwertige intermodale 
Schnittstelle
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Was bedeutet ganzheitliche Gestaltung?
- entlang der User Journey

EINFÜHRUNG

Bahnhofsvisualisierungen OIMD/HfG (Julian Schwarze/Annika Storch)
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Nutzendenbedürfnisse
und Maßnahmen



Bahnhofsnutzende - 5 Typen aus der repräsentativen Befragung
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ERGEBNISSE
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Begeisterte
23%

Unsichere
22%

Ablehnende
17%

Pragmatische
21%

Gleichgültige
17%

• Positive Sicht  (verkehrlich, 
symbolisch) 

• Können mit Mängeln umgehen

• Funktionaler Blick
• Zusatzfunktionen/ -Angebote 

spielen geringere Rolle
• Finden sich im Status Quo zurecht
• Soziale Missstände störend/ als 

Beeinträchtigung der verkehrlichen 
Funktion empfunden

• Fehlendes Interesse 
• Fehlende Nutzungsmotive

• Starke Nutzungsmotive
• Fühlen sich unsicher
• Hoher Unterstützungsbed.
• Weniger Ressourcen

• Weitgehend negatives Bild
• Wenig multioptionale Mobilitätsorientierungen 
 geringere Nutzungsmotive

• Überzeugung von Nutzung nur gering



Nutzendenbedürfnisse

• Pragmatiker müssen gut durch den Bahnhof 
„durchkommen“ – Maßnahmen im Fokus: Wegfindung, 
Mobiliar

• Negatives Bild von Bahnhöfen muss überwunden 
werden um ablehnende und gleichgültige Haltungen zu 
überwinden

 Maßnahmenfokus Sicherheit, Sauberkeit und 
Zusatzangebote, die Interesse wecken, um mit 
Bahnhof in Berührung zu kommen

• Insgesamt: Erfordernis einer einheitlichen, 
wiedererkennbaren  Mobilitätsarchitektur

Gesamtatmosphäre am Bahnhof ist für Nutzende 
essentiell

• Es gibt Bahnhofsnutzergruppen, die Bahnhof und 
multimodales Angebot gerne stärker nutzen wollen, sich 
aber sehr unwohl fühlen (Unsichere)

 Maßnahmen: Informationsmöglichkeiten, räumliche 
Orientierung, Personal vor Ort, Stärkung der 
subjektiven Sicherheit durch Gestaltung

• Begeisterte können noch stärker gebunden werden

 Maßnahmen: verständliche Hinweise, möglichst 
einfache Übergänge zwischen Verkehrsmitteln

ERGEBNISSE
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Übergeordnete Maßnahmencluster

• Mobilitätsangebot und 
Services

• Mobilitätsarchitektur 

• Information, 
Designbasierte 
Wegführung, räumliche 
Orientierung und 
Zonierung
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• Vertrauen, Sicherheit, 
Barrierefreiheit

• Versorgungs- und 
Serviceangebote

• Aufenthalt, Begrünung 
und Klimaanpassung

• Management und 
Instandhaltung

• Akteurskooperation

• integrierte 
Dienstleistungen und 
Zusatzfunktionen

MAßNAHMENBEREICHE
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Wie sehen Befragte „ihren“ Bahnhof heute in Bezug auf 
die Atmosphäre und Aufenthalt?

ERGEBNISSE REPRÄSENTATIVBEFRAGUNG
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Bahnhofsvisualisierungen OIMD/HfG (Julian Schwarze/Annika Storch)
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Maßnahmencluster: Aufenthalt, Warten, Atmosphäre

UMSETZUNG
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Voraussetzungen für intermodale Nutzung: 
Fahrradparken
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Nicht-Überdachte Fahrradabstellplätze mit
Anschließmöglichkeit (z.B. Fahrradbügel)

Überdachte Fahrradabstellplätze mit
Anschließmöglichkeit

Lademöglichkeiten für E-Bikes

Frei zugängliche Luftpumpe

Sichere Aufbewahrungsmöglichkeit für
Ausrüstung (z.B. Helm, Jacke)

Abschließbare mietbare Fahrradboxen

Reparaturmöglichkeit (z.B. frei zugängliches
Werkzeug, Reparaturservice)

Fahrradparkhaus

Ausreichend große und sichere
Abstellmöglichkeiten für Lastenräder

unbedingt notwendig eher notwendig eher nicht notwendig überhaupt nicht notwendig Keine Angabe
 Insbesondere eine frei 

zugängliche Luftpumpe, 
Aufbewahrungs- und 
Reparaturmöglichkeiten 
sind deutlich stärker 
nachgefragt als vorhanden 
(bis zu 4-fach).

 Keine großen Variationen 
zwischen Bahnhofs-
segmenten. 

 Fahrradparkhäuser und 
Abstellmöglichkeiten für 
Lastenräder an großen 
Bahnhöfen als etwas 
notwendiger erachtet

ERGEBNISSE REPRÄSENTATIVBEFRAGUNG
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Verknüpfung Bus und Zug, Intermodale Bedachung Bike & Ride, Infowürfel, Sharing-Infos

Maßnahmencluster: Einheitliches Leitsystem, 
intermodale Information, Fahrradparken
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Bahnhofsvisualisierungen OIMD/HfG (Julian Schwarze/Annika Storch)



17/11/25

Dr. Jutta Deffner - DVWG Summit - Wuppertal14

Informationsmöglichkeiten
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Ich möchte mich an Bahnhöfen auch ohne Smartphone
zurechtfinden können

Bei Unregelmäßigkeiten (z.B. Gleisänderungen,
Zugausfall) sollte stets Personal am Bahnsteig stehen,

das informiert und weiterhilft.

Mir ist es wichtig, dass ich für Informationen mit einem
Menschen sprechen kann

Für Informationen zu Gleisänderungen, Verspätungen
und Ausfällen nutze ich immer mein Smartphone

Die Informationsmöglichkeiten an Bahnhöfen sind mir
grundsätzlich zu unzuverlässig

trifft voll und ganz trifft eher zu trifft eher nicht zu trifft überhaupt nicht zu keine Angabe

ERGEBNISSE REPRÄSENTATIVBEFRAGUNG

n=4005

 Jüngere verlassen 
sich stärker auf 
digitale Informations-
möglichkeiten und die 
Bedeutung von 
Personal vor Ort ist für 
sie geringer.

 Auch bei den unter 
30-Jährigen gibt es 
eine Mehrheit von 80 
%, die sich auch ohne 
Smart-phone
zurechtfinden können 
möchte.   



Maßnahmencluster: Information, Services

RZ - Wartehalle 
Blick Richtung Informationstafel

LZ - Service-Container 

UMSETZUNG
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Bahnhofsvisualisierungen OIMD/HfG (Julian Schwarze/Annika Storch)
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Service-Container und SharingangeboteWartehalle, Informationssystem, Services



Leitlinien für eine wirksame Gestaltung von Bahnhöfen

(4)Bahnhöfe als kommunale öffentliche Räume sind 
integrierend geplant und gestaltet. Eine bessere 
Kooperation gelingt durch abgestimmte 
gemeinsame Gestaltung der beteiligten Akteure.

(5)Bahnhöfe sind als Orte des Aufenthalts 
zuverlässig, vertrauenswürdig und 
wertschätzend.

(6) Bahnhöfe sind umweltfreundlich gebaut/saniert 
und betrieben.  

(1)Jeder Bahnhof - auch der kleinste - ist eine 
intermodale Schnittstelle – und Dreh- und 
Angelpunkt für eine nachhaltige Mobilität

(2)Bahnhöfe ermöglichen einen 
bedürfnisorientierten funktionalen, komfortablen 
Aufenthalt, bieten Identifikationsmöglichkeiten 
und fördern das Image zukunftsgerichteter 
Mobilität.

(3)Gute Orientierung und Zugänglichkeit für 
Bahnhofsnutzende - analog wie digital - ist eine 
Kernaufgabe am Zukunftsbahnhof.
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LEITPRINZIPIEN FÜR DIE UMSETZUNG



Institut für sozial-ökologische Forschung (ISOE)
Hamburger Allee 45, 60486 Frankfurt am Main
Tel. +49 69 707 69 19-0 

info@isoe.de
www.isoe.de

Dr. Jutta Deffner
jutta.deffner@isoe.de
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!


